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Offener Brief  
  
  
Ref.: „Doktorarbeiten: Anleitung zu Mord an Stasi-Hochschule“  
  
Sehr geehrter Herr Prof. Burger, Leiter des Robert Koch-Instituts Berlin, 
sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin und Bundestagsabgeordnete von Rügen A. Merkel  
  
  
22 „EHEC Tote“  dürfen kein Tabu sein – alle Möglichkeiten –  abzuklären.  
  
Bitte erlauben Sie mir deshalb folgende Hinweise – die sich, so Gott will, nicht  bestätigen 
werden.   
Vertrauen ist gut – Kontrolle besser.  
  
Mit freundlichen Grüßen 

und guten Flug nach den USA und zurück  
Peter Heimig 

Founder of Tax Free Shop Europe 

„Investor“ auf Rügen,  in Ihrem Wahlkreis  (dieses Jahr mein 20. Jubiläum)  
Noch 23 Tage  
heimig@aon.at  
www.peter-heimig.de  
Pter Heimig bei 'facebook' 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
  
In der Schweriner Volkszeitung 4.3.1995 –also nach der Wende - mit dem Titel „Anleitung zu 
Mord“ „Studie über Doktorarbeiten an Stasi-Hochschule“  wird auch über die „wahre Flut von 
Doktoren“ berichtet  -   
  

 „brisant sind die Forschungen der Wissenschaftler offenbar trotz Auflösung des MfS noch 
immer. Wir haben schon mehrere Morddrohungen bekommen“ 

  
www.tommoak.de/mord/toxdat.htm  (s. auch beigefügte PDF)  
unter diesem Link  finden Sie weitergehende Infos unter der Überschrift  
   

„Lehrgangsskripte zum Einsatz von psychoaktiven und toxischen Wirkstoffen an den 
Hochschulen des Ministeriums für Staatssicherheit“.  

  
Zum Thema:  
www.stern.de 11.2.1993 (Archiv 6 Seiten) 
„Die Mörder vom Dienst“ (Anm. Stasi) „Sie erforschte die perfidesten Tötungsmethoden…Gifte 
und Psychodrogen….“ 

www.stern.de 2.12.1993 ( Archiv 6 Seiten) 
„Auftrag Mord“ „Operation Skorpion“ Sektion der Kriminalistik der Ostberliner Humboldt 



Universität  („Thallium“) „Magen Darm Infektion“   
www.stern.de 9.12.1993  (Archiv 6 Seiten) 
„Auftrag Mord“  (Teil zwei)  „Giftige Grüsse aus Ostberlin“   
www.faz.de In tiefem Dunkel 27.9.2003  
http://www.e-o-d.net/stasigiftanschlaege.htm Report München 21.1.2002 „ Von Arsen bis Zyankali - 
Der Giftschrank der Staatssicherheit“  - 
www.nordkurier.de/news/meck-pomm/d_/d.php  Nordkurier 17.1.2003 „Mediziner rätseln über 
Virus“  
www.focus.de (25/2002) „Treuherzig und tatenlos“ „Ministerin Künast vermutet Kriminelle hinter 
der Giftaffäre (Anm.: Nitrofen). Doch diese wurde erst möglich durch Behörden-Versagen.“ 
  

Suchbegriffe bzw. über Wikipedia: 
„Laura Bush Biographie &  Vergiftung“  
„Dioxin“  
„Litwinenko“ 

„Nitrofen Skandal“  (MV?) 
„toxdat“ („Ostberliner Humboldt Uni, toxische Daten“) 
„Jürgen Fuchs“ uvam.  
  
„Giftmischer der Stasi muss sechseinhalb Jahre in Haft“  (Berliner Kurier  29.11.1994) über 
genios.de oder Deutsche Bibliothek  
  
Aktuelle Themen: 
http://www.taz.de/1/archiv/digitaz/artikel/?ressort=a1&dig=2011%2F06%2F07%
2Fa0042&cHash=932c80909d  taz 7.6.2011 „Der windige Atomausstieg“  
  
und  
www.peter-heimig.com  (u. a. Gazprom just on time)  Anmerkung und Frage: Deshalb die Eile, 
damit ab September 2011  die erste Gazprom-Lieferung über Mecklenburg-Vorpommern, bis heute 
fast unkommentiert, mit der gesamten Infrastruktur via Rügen Hafen Mukran im Wahlkreis A. 
Merkel, zu einer bestimmten „Leibeigenschaft“ führen wird? 

Es gilt die Unschuldsvermutung. 
  

Hinweis auf Links:  Mit Urteil vom 12. Mai 1998 hat das Landgericht Hamburg entschieden, daß man durch die Ausbringung eines Links die Inhalte der 
gelinkten Seite ggf.  mit zu verantworten hat. Dies kann – so das LG nur dadurch verhindert werden, daß man sich ausdrücklich von diesen Inhalten 
distanziert. Wir haben auf verschiedenen Seiten dieser Information (bzw. Homepage) Links zu anderen Seiten im Internet gelegt, Hinweise auf mögliche 
Links genannt bzw. Pressehinweise und andere Hinweise gegeben. Wir erklären für all diese Hinweise bzw. Links uam. ausdrücklich, daß wir keinerlei 
Einfluß auf die Gestaltung und die Inhalte der gelinkten Seiten bzw. Pressehinweise,  Literaturinhalte etc. haben, dies gilt auch für die Inhalte der 
erwähnten Literatur  uvm. Wir distanzieren uns hiermit ausdrücklich von allen Inhalten sämtlich gelinkter Seiten auf dieser Homepage bzw. dieser 
ausgedruckten Information und machen uns deren Inhalte nicht zu eigen. Diese Erklärung gilt für alle auf unserer Homepage bzw. ausgedruckten Links. 
Wir übernehmen ausdrücklich keine Haftung für irgendwelchen direkten, indirekten Schäden, Folgeschäden oder sonstige Schäden, die sich aus der 
Nutzung dieser oder einer damit angebotenen Informationsmöglichkeiten ergeben. 

--------------------------- 
  

               Disclaimer: With respect to the decision handed down by the regional court in Hamburg on May 12, 1998 — # 312 085/98 
entitled "Liability With Respect to 'Links'" — it was decided that websites which incorporate on their own webpages 'links' to 
other websites, are equally liable for the contents of those websites to which they have created said 'links'. Such liability can 
be avoided only by means of an express statement by the website creating the 'link' that it distances itself completely from 
any and all content that may be found on the website to which it has created said 'link'. As such, "we hereby distance 
ourselves completely from any and all contents which may be found on any and all websites to which we have created 'links' 
on our own website. We declare that we have no connection whatsoever to such websites or their respective contents and 
that the owners of such 'linked to' websites are solely responsible for the contents of their websites".  
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